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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Vereinsmitglieder,

auf geht es in das Jahr 2016! Eine unserer großen Vereinsveranstaltun-
gen haben wir bereits hinter uns: Den Karneval. Wir haben wieder aus-
giebig gefeiert und viel Spaß gehabt. Es gab tolle bunte Bilder zu sehen 
und ein Rückblick lohnt sich. Diesen Rückblick mit Text und einer klei-
nen Bilderauswahl findet Ihr in diesem Heft. Noch mehr Bilder gibt es 
auf unserer Webseite zu sehen.

Im Juni stehen unsere Nachwuchsschauspieler - die Mini-Moritzen - 
auf der Bühne. Einen kleinen Vorgeschmack auf das Stück könnt Ihr im 
Heft nachlesen. 

Bei so viel Party und Kultur bleiben wir aber trotzdem ein Sportverein. 
In unserer Sporthalle ist immer etwas los. 

In den nächsten Wochen und Monaten werden wir aufmerksam auf un-
sere Fußballer blicken. Diese müssen sich mit beiden Mannschaften im 
Abstiegskampf bewähren. Es gibt ein großes Ziel: Den Klassenerhalt.

Der SG-Vorstand hat sich dafür entschieden, diese Aufgabe mit einem 
neuen Trainer anzugehen. Hubertus Schade stellt sich in diesem Heft 
kurz vor.

Wir wünschen uns natürlich, dass unsere Teams auch Rückenwind von 
der Seitenlinie bekommen. Werft einen Blick auf den Spielplan und feu-
ert die Jungs an. Ich bin mir sicher, dass sie Euch fürs Anfeuern mit Er-
folgen belohnen werden.

Christian Mische 
PS: Am 11.03.2016 ist Mitgliederversammlung.
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Es ist wieder Theaterzeit in Westuffeln! 

Die Nachwuchsschauspieler präsentieren in diesem Jahr: 

Das Gespenst von Canterville
Eine Gruselkomödie in drei Akten von Klaus Kern

Zum Inhalt:
Die Cantervilles sind in arger Finanznot. Lord Eggbert, letzter Spross 
der englischen Adelsfamilie, muss notgedrungen das altehrwürdige 
Schloss samt Dienerschaft und „Schlossgespenst“ verkaufen. Letzteres 
hat allerdings große Schwierigkeiten sich mit den neuen Besitzern, der 
Familie Otis, einem amerikanischen Historiker und seiner Familie, 
anzufreunden. 

Was soll man auch von modernen, aufgeschlossenen Menschen halten, 
die jahrhundertealtem bewährten Kettenrasseln und Stöhnen mit 
Hohn und Spott begegnen?

Bald ist es sogar so weit, dass sich Sir Simon, das Gespenst, mehr vor 
den Otis-Buben fürchtet als umgekehrt. Einzig Virginia, die Tochter, hat 
Mitleid mit dem zur Verdammnis verurteilten Sir Simon, der vor über 
fünfhundert Jahren seine Gattin umgebracht hat. Sie glaubt an seine 
Reue und ist wohl auch die einzige, die ihn erlösen könnte.
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Mini-Moritzen

Am Wochenende vom 1. bis 3. Juli 2016 stehen die Mini-Moritzen 
(Schauspieler im Alter von 12-16 Jahren) wieder auf der Bühne in der 
Westuffler Turnhalle.

Die genauen Spieltage und Uhrzeiten werden zu einem späteren 
Zeitpunkt bekannt gegeben!

Die Mini-Moritzen freuen sich auf Ihren Besuch! 

Hintere Reihe von links: Timo Bernd, Louis Sinning, Simon Hedrich, 
Nils Homberger, Tobias Rüddenklau, Patrick Fehling, Michel Jordan
Vordere Reihe von links: Enrica Liese, Hanna Schild, Melina Hesse, 
Lotta Langer, Fabienne Engelbrecht, Samira Sharbaji
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Durch regelmäßige Fortbildung halte ich mich immer auf dem neuesten Stand 

fit.

Im Winter 2012 übernahm ich die Seniorenmannschaft meines Heimatvereins 

SV Bonenburg. Dort  habe ich 1,5 Jahre erfolgreiche Arbeit absolviert.

Der Beziksligist FC P-E-L trat im Winter 2014 an mich heran, ob ich nicht in 

einem Trainergespann zusammen das Ziel Klassenerhalt meistern könnte. 

Dieses hörte sich sehr reizvoll an, zumal ich mit dem Trainer Bernward Rex 

schon im Stützpunkt zusammen gearbeitet hatte. Den Klassenerhalt erzielten 

wir am letzten Spieltag. In der darauffolgenden Saison belegten wir dann eine 

Platzierung im oberen Mittelfeld. Da der Zeitaufwand jedoch enorm war, 

beendete ich mein Traineramt im Sommer 2015.

Vor ein paar Wochen sprach mich der Vorstand der SG OW an, ob ich in dieser 

prikären Lage mir vorstellen kann, die SG zu übernehmen. Da war es wieder, 

dieses Kribbeln, also nahm ich an. Zusammen mit Udo Engelbrecht und 

Carsten Engelbrecht bereiten wir das Team für die kommenden Wochen 

intensiv vor, um das gesteckte Ziel zu erreichen.

Natürlich geht das nicht ohne die Unterstützung von Euch Fans. Dafür schon 

mal im Voraus herzlichen Dank.

Vorstellung unseres Trainers
Hubertus Schade

Hiermit möchte ich mich kurz vorstellen: 

Mein Name ist Hubertus Schade. Wohnhaft 

bin ich in Bonenburg, einem kleinen Dorf am 

Fuße des Eggegebirges.

Im Trainergeschäft bin ich seit 1987 aktiv. 

Seither habe ich immer wieder im 

Juniorenbereich Mannschaften trainiert. Das 

Amt als  DFB-Stützpunkttrainer in Brakel 

bekleide ich seit 2002.  
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